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Lückenanalyse - Übungen

Liebe Eltern, aufgrund der Lückenanalyse wissen Sie, wo Ihr Kind Schwierigkeiten hat. In diesem Abschnitt finden Sie die passenden Übungen, um die Lücken aufzuarbeiten. 

Übung zum Mengenverständnis

Haben sie bei ihrem Kind Schwierigkeiten beim Mengenverständnis festgestellt, können sie dieses mit einer einfachen Übung fördern.

Das Mengenverständnis kann spielerisch verbessert werden. Genau wie beim Untertest können sie hier mit Legos, Bauklötzen oder was ähnlichem  üben. Legen sie eine gewisse Anzahl Legosteine zwischen 1 und 10 vor ihr Kind und fragen sie es, wie viele Steine es vor sich hat. Um die Übung abwechslungsreich zu gestalten, können sie das Legen der Legosteine zwischendurch auch ihrem Kind überlassen und es dann sagen lassen, wie viele Steine es gelegt hat.

In einem nächsten Schritt können sie mit derselben Übung fortfahren, mit dem kleinen Unterschied, dass ihr Kind beim Legen der Legosteine nicht mehr zusehen sollte. Sie können dazu wie beim Untertest ein Tuch verwenden oder sich abdrehen.

Üben sie so lange, bis ihr Kind die Antwort automatisiert hat – also wie aus der Pistole geschossen antwortet.
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Übung zur natürlichen Zahlenfolge

Bei Schwierigkeiten mit der natürlichen Zahlenfolge, wird ihnen folgende Übung helfen, bei ihrem Kind das Verständnis der natürlichen Reihenfolge zu fördern und sie zu verinnerlichen.

Benutzen Sie bei dieser Übung den unten abgebildeten Zahlenstrahl. Der Zahlenstrahl hilft dem Kind ein inneres Verständnis der natürlichen Abfolge der Zahlen aufzubauen und zu verinnerlichen.

Zahlenstrahl:
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Üben Sie mit ihrem Kind zuerst anhand des Zahlenstrahls die natürliche Abfolge der Zahlen, indem Sie es fragen, welche Zahlen grösser oder kleiner sind als eine bestimmte andere Zahl. Wenn Sie das Gefühl haben, dass ihr Kind die Abfolge verinnerlicht hat, können Sie den Zahlenstrahl beiseite legen und ihr Kind einige Aufgaben lösen lassen.

Übung zur Addition und Subtraktion im Zehnerraum

Die folgende Übung hilft Ihnen dabei, das Einspluseins und Einsminuseins mit ihrem Kind so zu üben, dass ein Anwenden von Fehlstrategien durch die Art des Übens verhindert wird, ihr Kind Erfolge erlebt und möglichst schnell Fortschritte macht. Das Ziel besteht darin, dass ihr Kind die Ergebnisse für Plus- und Minusrechnungen im Zehnerraum schnell und sicher – 

sozusagen im Schlaf - abrufen kann. 

Es ist sehr wichtig, dass Kinder die Resultate auswendig wissen. Die wenigsten Erwachsenen müssen nachdenken oder „rechnen“ wenn sie die Aufgabe erhalten, Additionen wie 5 + 2 oder 4 + 6 zu lösen – sie wissen das Ergebnis einfach. Es handelt sich um relativ wenige Rechnungen, wie wir noch sehen werden, die jedoch immer wieder, auch beim schriftlichen Addieren oder bei Textaufgaben eine Rolle spielen. Gute Rechner können diese Ergebnisse abrufen, sie haben sie also automatisiert. Auch bei Kindern mit Schwierigkeiten in diesem Fach sollte eine solche Automatisierung stattfinden, auch wenn sie hierzu etwas mehr Übung brauchen.

Eine Automatisierung setzt erstens voraus, dass die Rechnungen so gut eingeübt werden, bis das Kind sie sicher beherrscht und zweitens, dass diese so oft wiederholt werden, dass sie nicht mehr vergessen werden. Ein systematisches Vorgehen verhilft auch Kindern mit grossen Schwierigkeiten zu Erfolgen.

Sehen wir uns zunächst an, was ihr Kind können sollte. Die Rechnungen auf den folgenden zwei Seiten und die dazugehörigen Ergebnisse sollte es auswendig kennen:

Insgesamt handelt es sich nur um 45 Additionen und 45 Subtraktionen. Wenn wir davon ausgehen, dass ihr Kind merkt, dass beispielsweise 4 + 3 und 3 + 4 dasselbe ergibt und es schon einige einfachere Rechnungen auf Anhieb lösen kann, bleibt nicht mehr so viel zu tun. Sie werden aber feststellen, dass ihr Kind, auch wenn das Üben etwas langweilig und trocken sein mag, sich an seinen Erfolgen freuen wird.

Schreiben Sie die folgenden Rechnungen auf Kärtchen und lassen Sie ihr Kind diese mit dem Zettelkasten üben. Auf die Vorderseite des Kärtchens kommt die Augabe und auf die Rückseite das Resultat. Achtung: Gehen Sie nicht der Reihe nach.

Vorderseite
Rückseite
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Erstellen Sie jeden Tag die neuen Kärtchen für ihr Kind. Damit Sie keine Aufgaben vergessen, können Sie diese auf den nächsten Seiten ankreuzen.

Additionen im Zehnerraum

	1 + 1  (
	2 + 1  (
	3 + 1  (
	4 + 1  (
	5 + 1  (
	6 + 1  (
	7 + 1  (
	8 + 1  (
	9 + 1  (

	1 + 2  (
	2 + 2  (
	3 + 2  (
	4 + 2  (
	5 + 2  (
	6 + 2  (
	7 + 2  (
	8 + 2  (
	

	1 + 3  (
	2 + 3  (
	3 + 3  (
	4 + 3  (
	5 + 3  (
	6 + 3  (
	7 + 3  (
	
	

	1 + 4  (
	2 + 4  (
	3 + 4  (
	4 + 4  (
	5 + 4  (
	6 + 4  (
	
	
	

	1 + 5  (
	2 + 5  (
	3 + 5  (
	4 + 5  (
	5 + 5  (
	
	
	
	

	1 + 6  (
	2 + 6  (
	3 + 6  (
	4 + 6  (
	
	
	
	
	

	1 + 7  (
	2 + 7  (
	3 + 7  (
	
	
	
	
	
	

	1 + 8  (
	2 + 8  (
	
	
	
	
	
	
	

	1 + 9  (
	
	
	
	
	
	
	
	


Subtraktionen im Zehnerraum

	10 - 1 (
	10 - 2 (
	10 – 3 (
	10 - 4 (
	10 - 5 (
	10 - 6 (
	10 - 7 (
	10 - 8 (
	10 - 9 (

	  9 - 1 (
	  9 – 2 (
	  9 – 3 (
	  9 - 4 (
	  9 - 5 (
	  9 - 6 (
	  9 - 7 (
	  9 - 8 (
	

	  8 - 1 (
	  8 – 2 (
	  8 – 3 (
	  8 - 4 (
	  8 - 5 (
	  8 - 6 (
	  8 - 7 (
	
	

	  7 - 1 (
	  7 – 2 (
	  7 – 3 (
	  7 - 4 (
	  7 - 5 (
	  7 - 6 (
	
	
	

	  6 - 1 (
	  6 – 2 (
	  6 – 3 (
	  6 - 4 (
	  6 - 5 (
	
	
	
	

	  5 - 1 (
	  5 – 2 (
	  5 – 3 (
	  5 - 4 (
	
	
	
	
	

	  4 - 1 (
	  4 – 2 (
	  4 – 3 (
	
	
	
	
	
	

	  3 - 1 (
	  3 – 2 (
	
	
	
	
	
	
	

	  2 - 1 (
	
	
	
	
	
	
	
	


Übung zur Addition und Subtraktion im Hunderterraum ohne Zehnerübergang

Addieren und subtrahieren im Hunderterraum ist, sofern kein Zehnerübergang stattfindet, praktisch genauso einfach wie rechnen im Zehnerraum. Es motiviert Kinder sehr, wenn sie bemerken, wie schnell sie Rechnungen wie 83 + 5 lösen können, nachdem das Addieren und Subtrahieren im Zehnerraum automatisiert wurde.

Dieser Schritt muss nur kurz eingeübt werden und dient eher der Motivation des Kindes. Was es verstehen muss ist, dass es zunächst nur auf die letzte Ziffer der grösseren Zahl achten muss. 

Bereiten Sie dazu Kärtchen mit einigen runden Zehnerzahlen vor (beispielsweise 10, 20, 50, 60, 80) und halbieren Sie einige Kärtchen, auf die Sie die Zahlen 1 bis 9 und + und - schreiben.

Stellen Sie ihrem Kind nun eine Rechenaufgabe wie: „Was gibt 52 und 7?“

Hat Ihr Kind Mühe mit dem Lösen der Aufgabe, dann nehmen Sie die Karte mit der 50 und legen die 2 auf die Karte, sodass Sie 52 erhalten. Zeigen Sie dem Kind die Rechnung 52 + 7.
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Wie einfach diese Rechnung ist, können Sie folgendermassen darstellen:

Mutter: „Sieh mal. Ich habe hier 52 + 7. Jetzt nehme ich zunächst die 2 von der 52 herunter. 2 + 7, was gibt das?“
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Kind: „9“

Mutter: „Sehr gut, 9! Jetzt legen wir die 9 einfach wieder auf die 50 und schon haben wir das Resultat, 59.“


[image: image4.wmf]
Hat ihr Kind das System verstanden, können Sie es noch einige solche Aufgaben mit Hilfe der Kärtchen und dann ohne Kärtchen lösen lassen, bis Sie das Gefühl haben, ihr Kind könne im Hunderterraum (ohne Zehnerübergang) praktisch genauso schnell rechnen wie im Zehnerraum.

Das gleiche Verfahren eignet sich auch für die Subtraktion.

Falls Sie das Rechnen im Zehnerraum ausgelassen haben und jetzt bemerken, dass ihr Kind länger als eine Sekunde braucht, um Rechnungen wie 2 + 7 zu lösen, lohnt es sich, einen Schritt zurückzugehen und die Addition und Subtraktion im Zehnerraum aufzuarbeiten. 

Übungen zur Addition und Subtraktion mit Zehnerübergang

Addieren und Subtrahieren mit Zehnerübergang ist deutlich schwieriger. Hier wollen wir auch keine Automatisierung von Resultaten mehr erreichen, sondern nur noch ein Automatisieren der richtigen Rechenschritte.

Damit die Kinder die richtigen Regeln anwenden und die einzelnen Rechenschritte nicht durcheinander-bringen, werden diese wieder systematisch eingeübt. Dabei ist es für das Kind einfacher, wenn die richtigen Rechenschritte zuerst mit einstelligen Zahlen gelernt werden. Hat ihr Kind die Regeln verinnerlicht, kann in einem nächsten Schritt mit zweistelligen Zahlen weitergearbeitet werden. Auch beim Üben ist es sinnvoll das Kind ab und zu laut rechnen zu lassen.

Nehmen Sie dazu die Kärtchen von der letzten Übung (10, 20, 30, etc.) wieder hervor. 

Die richtigen Rechenschritte können Sie dem Kind folgendermassen veranschaulichen:

Addition: 
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Mutter: „Was musst du zuerst machen?“

Kind: „Ich schaue, wieviel mir von der 6 bis zur 10 fehlt. Das sind 4.“
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Mutter: „Sehr gut, 4. Was machst du jetzt?“

Kind: „4 habe ich schon dazugezählt, wieviel bleibt mir noch? 5. Die kann ich einfach auf die 10 legen. Dann habe ich 15.“
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Zunächst wird also auf 10 ergänzt, was aufgrund der Übung zur Automatisierung der Aufgaben im Zehnerraum mühelos gelingen sollte. Danach schaut das Kind, wieviel noch übrigbleibt und rechnet diese Zahl zu 10 dazu. Dies sieht etwas kompliziert aus, sie werden aber wahrscheinlich feststellen, dass sie als Erwachsener genau diese Strategie benutzen. Die Fertigkeiten die hier geübt werden, sind später insbesondere beim schriftlichen Addieren wichtig.

In einem zweiten Schritt wird nun der Zehnerübergang bei zweistelligen Zahlen eingeübt. Auch hierzu ist es hilfreich, wenn sie mit Kärtchen arbeiten, um das Verfahren zu verdeutlichen.

Stellen Sie ihrem Kind nun eine Rechenaufgabe wie: „Was gibt 45 und 13?“

Hat Ihr Kind Mühe mit dem Lösen der Aufgabe, dann nehmen Sie die Karte mit der 40 und legen die 5 auf die Karte, sodass Sie 45 erhalten. Machen Sie dasselbe mit der 10 und der 3, um die 13 zu erhalten. Zeigen Sie dem Kind die Rechnung 45 und 13.


[image: image8.wmf]
Entfernen Sie dann das Kärtchen mit der 3 und lassen Sie Ihr Kind die Zehner zusammenzählen.

Mutter: „Schau genau zu. Ich nehme die 3 von der 10 weg. Was gibt denn 45 und 10?“
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Kind: „50.“

Mutter: „Ja genau, das gibt 55. Was bleibt uns jetzt noch?“

Kind: „Die 3, die muss ich jetzt zur 45 dazuzählen.“


[image: image10.wmf]
Mutter: „Ja, sehr gut. Was gibt 55 und 3?“

Kind: „58.“

Mutter: “Ja genau, 58, sehr gut.”

Bei der Subtraktion mit Zehnerübergang können Sie auf dieselbe Weise vorgehen und mit den Kärtchen die einzelnen Schritte veranschaulichen:
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Übung zum kleinen Einmaleins und kleinen Einsdurcheins

Das kleine Einmaleins und das kleine Einsdurcheins sind wenige Rechnungen, die in vielen darauf aufbauenden Rechenarten wie z.B. der schriftlichen Multiplikation, Division und dem Bruchrechnen immer wieder zum Einsatz kommen. Daher ist es wichtig, dass Ihr Kind lernt die Rechnungen schnell und sicher – sozusagen im Schlaf abzurufen. Nehmen Sie sich daher genügend Zeit, um die Rechnungen mit Ihrem Kind zu üben.

Die folgende Übung hilft Ihnen dabei das kleine Einmaleins und das kleine Einsdurcheins mit Ihrem Kind zu automatisieren. 

Schauen wir jedoch bevor wir mit der Übung beginnen, wieviele Rechnungen ihr Kind kennen muss. Es sollte alle Rechnungen auf den nächsten beiden Seiten auswendig können. Es ist möglich, dass dies auf den ersten Blick nach einem riesigen Aufwand aussieht.

Doch täuscht dieser Eindruck. Es handelt sich dabei nämlich nur um 100 Multiplikationen und 100 Divisionen. Die Einer- und die Zehnerreihen können die allermeisten Kinder, wodurch schon jeweils 20 Rechnungen entfallen. Auch die jeweils erste (5 x 1; 5 : 1 etc.) und letzte (5 x 10; 50 : 10 etc.) Rechnung einer Reihe stellen kein Problem dar, wodurch nochmals jeweils 16 Rechnungen nicht geübt werden müssen. Die meisten Kinder können zudem Rechnungen wie 7 x 6 oder 7 x 5 auch lösen, wenn sie diese bereits bei der 6er und 5er Reihe (6 x 7 und 5 x 7) eingeübt haben. Können sie das ganze Einmaleins auswendig, stellt dies eine deutliche Erleichterung bei den Divisionsaufgaben dar. Auch hier ist der Übungsaufwand also kleiner, als man zunächst annimmt. Ein bis zwei Monate mit jeweils zwei bis drei neuen Rechnungen pro Tag und 

einer Übungszeit von 10 bis 15 Minuten reichen meistens aus, um gravierende Lücken in diesem Bereich aufzuarbeiten.

Schreiben Sie die folgenden Rechnungen auf Kärtchen und lassen Sie ihr Kind diese mit dem Zettelkasten üben. Erstellen sie die Kärtchen so, dass auf der Vorderseite die Aufgabe steht und auf der Rückseite die Lösung. Achtung: Gehen Sie nicht der Reihe nach.

Vorderseite



Rückseite
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Erstellen Sie jeden Tag die neuen Kärtchen für ihr Kind. Damit Sie keine Aufgaben vergessen, können Sie diese auf den nächsten Seiten ankreuzen.

Das kleine Einmaleins

	1er Reihe
	2er Reihe
	3er Reihe
	4er Reihe
	5er Reihe

	1 x 1 = 1        (
	2 x 1 = 2        (
	3 x 1 = 3        (
	4 x 1 = 4        (
	5 x 1 = 5        (

	1 x 2 = 2        (
	2 x 2 = 4        (
	3 x 2 = 6        (
	4 x 2 = 8        (
	5 x 2 = 10      (

	1 x 3 = 3        (
	2 x 3 = 6        (
	3 x 3 = 9        (
	4 x 3 = 12      (
	5 x 3 = 15      (

	1 x 4 = 4        (
	2 x 4 = 8        (
	3 x 4 = 12      (
	4 x 4 = 16      (
	5 x 4 = 20      (

	1 x 5 = 5        (
	2 x 5 = 10      (
	3 x 5 = 15      (
	4 x 5 = 20      (
	5 x 5 = 25      (

	1 x 6 = 6        (
	2 x 6 = 12      (
	3 x 6 = 18      (
	4 x 6 = 24      (
	5 x 6 = 30      (

	1 x 7 = 7        (
	2 x 7 = 14      (
	3 x 7 = 21      (
	4 x 7 = 28      (
	5 x 7 = 35      (

	1 x 8 = 8        (
	2 x 8 = 16      (
	3 x 8 = 24      (
	4 x 8 = 32      (
	5 x 8 = 40      (

	1 x 9 = 9        (
	2 x 9 = 18      (
	3 x 9 = 27      (
	4 x 9 = 36      (
	5 x 9 = 45      (

	1 x 10 = 10    (
	2 x 10 = 20    (
	3 x 10 = 30    (
	4 x 10 = 40    (
	5 x 10 = 50    (


	6er Reihe
	7er Reihe
	8er Reihe
	9er Reihe
	10er Reihe

	6 x 1 = 6        (
	7 x 1 = 2        (
	8 x 1 = 8        (
	9 x 1 = 9        (
	10 x 1 = 10      (

	6 x 2 = 12      (
	7 x 2 = 14      (
	8 x 2 = 16      (
	9 x 2 = 18      (
	10 x 2 = 20      (

	6 x 3 = 18      (
	7 x 3 = 21      (
	8 x 3 = 24      (
	9 x 3 = 27      (
	10 x 3 = 30      (

	6 x 4 = 24      (
	7 x 4 = 28      (
	8 x 4 = 32      (
	9 x 4 = 36      (
	10 x 4 = 40      (

	6 x 5 = 30      (
	7 x 5 = 35      (
	8 x 5 = 40      (
	9 x 5 = 45      (
	10 x 5 = 50      (

	6 x 6 = 36      (
	7 x 6 = 42      (
	8 x 6 = 48      (
	9 x 6 = 54      (
	10 x 6 = 60      (

	6 x 7 = 42      (
	7 x 7 = 49      (
	8 x 7 = 56      (
	9 x 7 = 63      (
	10 x 7 = 70      (

	6 x 8 = 48      (
	7 x 8 = 56      (
	8 x 8 = 64      (
	9 x 8 = 72      (
	10 x 8 = 80      (

	6 x 9 = 54      (
	7 x 9 = 63      (
	8 x 9 = 72      (
	9 x 9 = 81      (
	10 x 9 = 90      (

	6 x 10 = 60    (
	7 x 10 = 70    (
	8 x 10 = 80    (
	9 x 10 = 90    (
	10 x 10 = 100  (


Das kleine Einsdurcheins

	1er Reihe
	2er Reihe
	3er Reihe
	4er Reihe
	5er Reihe

	1 : 1 = 1        (
	2 : 2 = 1
	3 : 3 = 1        (
	4 : 4 = 1        (
	5 : 5 = 1        (

	2 : 1 = 2        (
	4 : 2 = 2        (
	6 : 3 = 2        (
	8 : 4 = 2        (
	10 : 5 = 2      (

	3 : 1 = 3        (
	6 : 2 = 3        (
	9 : 3 = 3        (
	12 : 4 = 3      (
	15 : 5 = 3      (

	4 : 1 = 4        (
	8 : 2 = 4        (
	12 : 3 = 4      (
	16 : 4 = 4      (
	20 : 5 = 4      (

	5 : 1 = 5        (
	10 : 2 = 5      (
	15 : 3 = 5      (
	20 : 4 = 5      (
	25 : 5 = 5      (

	6 : 1 = 6        (
	12 : 2 = 6      (
	18 : 3 = 6      (
	24 : 4 = 6      (
	30 : 5 = 6      (

	7 : 1 = 7        (
	14 : 2 = 7      (
	21 : 3 = 7      (
	28 : 4 = 7      (
	35 : 5 = 7      (

	8 : 1 = 8        (
	16 : 2 = 8      (
	24 : 3 = 8      (
	32 : 4 = 8      (
	40 : 5  = 8     (

	9 : 1 = 9        (
	18 : 2 = 9      (
	27 : 3 = 9      (
	36 : 4 = 9      (
	45 : 5 = 9      (

	10 : 1 = 10    (
	20 : 2 = 10    (
	30 : 3 = 10    (
	40 : 4 = 10    (
	50 : 5 = 10    (


	6er Reihe
	7er Reihe
	8er Reihe
	9er Reihe
	10er Reihe

	6 : 6 = 1        (
	7 : 7 = 1        (
	8 : 8 = 1        (
	9 : 9 = 1       (
	10 : 10 = 1      (

	12 : 6 = 2      (
	14 : 7 = 2      (
	16 : 8 = 2      (
	18 : 9 = 2      (
	20 : 10 = 2      (

	18 : 6 = 3      (
	21 : 7 = 3      (
	24 : 8 = 3      (
	27 : 9 = 3      (
	30 : 10 = 3      (

	24 : 6 = 4      (
	28 : 7 = 4      (
	32 : 8 = 4      (
	36 : 9 = 4      (
	40 : 10 = 4      (

	30 : 6 = 5      (
	35 : 7 = 5      (
	40 : 8 = 5      (
	45 : 9 = 5      (
	50 : 10 = 5      (

	36 : 6 = 6      (
	42 : 7 = 6      (
	48 : 8 = 6      (
	54 : 9 = 6      (
	60 : 10 = 6      (

	42 : 6 = 7      (
	49 : 7 = 7      (
	56 : 8 = 7      (
	63 : 9 = 7      (
	70 : 10 = 7      (

	48 : 6 = 8      (
	56 : 7 = 8      (
	64 : 8 = 8      (
	72 : 9 = 8      (
	80 : 10 = 8      (

	54 : 6 = 9      (
	63 : 7 = 9      (
	72 : 8 = 9      (
	81 : 9 = 9      (
	90 : 10 = 9      (

	60 : 6 = 10    (
	70 : 7 = 10    (
	80 : 8 = 10    (
	90 : 9 = 10    (
	100 : 10 = 10  (


Übung zu den schriftlichen Rechenprozeduren (Addition, Subtraktion, Multiplikation, Division)

Beim schriftlichen Rechnen geht es wieder darum die richtigen Rechenschritte zu automatisieren. Dabei ist es hilfreich, wenn sie einige grundlegende Regeln beachten, die für alle schriftlichen Rechenprozeduren gelten. .

Die folgenden Schritte sollen Ihnen helfen schriftliches Rechnen mit ihrem Kind systematisch zu automatisieren und ihm zu schnellen Erfolgserlebnissen zu verhelfen.

1. Beim schriftlichen Rechnen müssen immer wieder Zahlen behalten werden. Wir empfehlen ihnen diese Zahlen als Hilfe für das Kind jeweils mit Bleistift zu notieren. Dann, wenn die Zahlen nicht mehr gebraucht werden, auszuradieren. Der erste Schritt wäre also neben einem anderen Stift auch Bleistift und Radiergummi bereitzuhalten.

2. Nehmen Sie zuerst kleine Zahlen, die den Hunderterraum nicht überschreiten. Achten Sie auch darauf die Zahlen so auszuwählen, 

dass kein Zehnerübergang vorhanden ist. (Beispiel: 12 x 24)

3. Bereiten Sie auf einem Blatt Aufgaben vor.

In einem nächsten Schritt kann mit dem Üben begonnen werden. Lassen Sie Ihr Kind die von ihnen vorbereitete Aufgabe lösen und fordern sie es auf dabei laut zu denken, so dass sie sein Vorgehen genau betrachten und Fehlstrategien sofort bemerken können. Wenn Sie Fehlstrategien oder Unsicherheiten bei den einzelnen Rechenschritten bemerken, gehen Sie die Rechnung mit Ihrem Kind Schritt für Schritt durch, indem Sie laut sagen, was sie genau tun. 

4. Lassen Sie ihr Kind danach wiederum auf dieselbe Weise 2 - 3 einfache Aufgaben lösen. Fordern Sie ihr Kind wiederum auf, laut zu denken. Das laute Denken hat hier den Vorteil, dass sie überprüfen können, ob ihr Kind die Fehlstrategien immer noch anwendet oder die einzelnen Rechenschritte noch nicht verstanden hat, zudem ermöglicht lautes Denken ein mehrkanaliges Lernen, so dass der Automatisierungsvorgang beschleunigt wird. 

Achten Sie darauf, dass Sie den Übungszeitraum von 10 – 15 Minuten pro Tag nicht überschreiten.

5. Am nächsten Tag wird die schriftliche Rechenprozedur noch einmal anhand der einfachen Rechenbeispiele geübt. Vergessen Sie auch hier nicht ihr Kind zu lautem Denken aufzufordern. Hat das Kind das Vorgehen bei verinnerlicht, können Sie zum nächsten Schritt übergehen.

6. In einem nächsten Schritt geht es darum, komplexere Aufgaben zu rechnen, bei denen die einzeln Teilrechnungen den Zehnerübergang beinhalten, das heisst, dass man Zahlen behalten muss. Schreiben Sie wiederum mehrere schriftliche Rechnungen auf.

Lassen Sie ihr Kind eine der Aufgaben lösen. Auch hier soll es laut denken. Wenn Sie bemerken, dass es das Prinzip des Behaltens der Zahlen bei einem Zehnerübergang nicht verstanden oder nicht verinnerlicht hat, gehen Sie die Rechnung mit ihrem Kind Schritt für Schritt durch und sagen laut, was sie genau tun (Hier kommt nun der Bleistift und der Radiergummi ins Spiel). 

7. In einem nächsten Schritt geht es darum diese Rechenschritte zu automatisieren. Üben sie täglich 10 Minuten mit ihrem Kind.

Übung zum Rechnen mit Kommastellen

Das Rechnen mit Kommastellen ist sehr komplex. Aufgrund der vielen unterschiedlichen Massstäbe, die das Kind kennen muss, kann es zu Verwechslungen und zu Verwirrung kommen. Diesen Verwechslungen kann vorgebeugt werden, indem das Kind die einzelnen Massstäbe auswendig lernt. 

Doch bevor das Kind die einzelnen Massstäbe lernen soll, ist es wichtig, dass es in einem ersten Schritt das Prinzip des Umrechnens von grösseren in kleinere Massstäbe (oder umgekehrt) verstanden hat. 

Geld eignet sich hervorragend, um das Thema einzuführen. Kinder haben meist einen hohen emotionalen Bezug dazu und wissen bereits, dass sie beispielsweise 5 Zwanzigrappenstücke für einen Franken brauchen oder mit einem Franken fünf 

Süssigkeiten zu jeweils 20 Rappen kaufen können. Zudem wird nur zwischen Franken und Rappen unterschieden – es gibt also nur zwei verschiedene Masseinheiten und damit nur eine Umrechnungsmöglichkeit.

Beginnen Sie mit einer leichten Aufgabe. Fragen Sie ihr Kind beispielsweise:

Wieviele Rappen kosten zwei Süssigkeiten zu jeweils 20 Rappen?

Wieviele Rappen kosten vier Süssigkeiten zu jeweils 20 Rappen?

Wieviele Rappen kosten fünf Süssigkeiten zu jeweils 20 Rappen?

Jetzt hast du gesagt, dass fünf Süssigkeiten 100 Rappen kosten. Wie könntest du das auch noch sagen (oder: weisst du auch, wieviele Franken das sind)?

Meist kommen die Kinder hier auf die Antwort: Einen Franken. Sie können dem Kind zunächst verdeutlichen, dass es bei grösseren Beträgen bequemer und verständlicher ist, von Franken zu sprechen. Wir sagen, dass etwas 5 Franken kostet und nicht 500 Rappen. 

Den Preis für ein Fahrrad in Rappen anzugeben wäre sehr umständlich.

Ihr Kind weiss also, dass 100 Rappen ein Franken ist. Weiss es auch, wie man 120 Rappen in Franken ausdrücken kann? Anhand dieses Vorwissens kann man Kindern verdeutlichen, dass durch das Komma Rappen in Franken umgewandelt werden und somit Grössenangaben unterschiedlich dargestellt werden können. Beim Umrechnen hilft eine einfache Tabelle:

	
	
	
	
	
	Franken
	
	Rappen

	
	
	
	
	
	
	
	


Ein Betrag von 3 Franken kann also dargestellt werden als 3 Franken oder 300 Rappen:

	
	
	
	
	
	Franken
	
	Rappen

	
	
	
	
	
	3
	0
	0


Auf der Tabelle sehen wir sofort, dass Fr.3.40.- 3 Franken und 40 Rappen oder 340 Rappen ergeben:

	
	
	
	
	
	Franken
	
	Rappen

	
	
	
	
	
	3
	4
	0


Lassen Sie ihr Kind nun einige Beträge von Franken in Rappen oder von Rappen in Franken umwandeln. Dazu können Sie zunächst eine leere Tabelle verwenden, bis das Kind die Masseinheiten auswendig kennt.

Wieviele Rappen sind:

Fr.2.50.-?

Fr.3.00.-?

Fr.0.80.-?

Wieviele Franken sind:

440 Rappen ?

120 Rappen ?

670 Rappen ?

50 Rappen?

Der Trick ist hierbei, dass wir einfach in der Tabelle bei den Frankenbeträgen ein Komma setzen können und schon erhalten wir den richtigen Betrag in Franken:

	
	
	
	
	
	Franken
	
	Rappen

	
	
	
	
	
	4,
	4
	0


Hat ihr Kind das System verstanden, kann es auf andere Messgrössen übertragen werden. Wieder ist es sinnvoll, wenn die Umrechnungsvorgänge mit Hilfe von Tabellen eingeübt werden. Die Kinder verinnerlichen die Tabellen bis sie sie auswendig kennen. 

Üben Sie eine Tabelle nach der anderen ein, lösen sie in einem zweiten Schritt Aufgaben ohne Tabelle und beginnen Sie danach mit vermischten Aufgaben, um das Wissen zu festigen.

Die Metertabelle:

	
	km
	
	
	m
	dm
	cm
	mm

	
	1
	0
	0
	0
	0
	0
	0

	
	0,
	0
	0
	1
	
	
	


1km ist also 1000m, 10’000dm, 100’000cm und 1'000’000mm

1m ist 0,001km und 10dm

Die Gewichte-Tabelle

	
	t
	
	
	kg
	
	
	g

	
	
	
	
	
	
	
	


Die Liter-Tabelle

	
	
	hl
	
	l
	dl
	cl
	ml

	
	
	
	
	
	
	
	


Übungstabellen
Die Frankentabelle

	
	
	
	
	
	Franken
	
	Rappen

	
	
	
	
	
	
	
	


Die Metertabelle:

	
	km
	
	
	m
	dm
	cm
	mm

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Die Gewichte-Tabelle
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Die Liter-Tabelle

	
	
	hl
	
	l
	dl
	cl
	ml
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